eilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint us 2 Mal mit Ausnahme von Sonmtag Abend und Montag früh. — 5 werden in der Expedition — 
und bei allen Kalſerlichen alten des In- und Auslandes angenommen. — Preis pro Duartal 4,50 &, durch die 5 4 — Inierate io bie 
N 10 389. Petitzeile oder —.— ee Br — dle „Danziger Beitung“ ee eee NN zu FK 1877. 


Zuſchuß von 700 Thlr. für Errichtung einer der⸗ 
artigen Anſtalt nichtobligatoriſchen Charakters auf 
den Kämmerei⸗Etat brachte, zugleich auch einen ſehr 
tüchtigen Lehrer mit deren Leitung betraute. So 
hat die Anſtalt über 3 Jahre gewirkt und durch⸗ 
ſchnittlich 60 Schüler im Jahre ausgebildet, an denen 
die Schlußprüfungen die erfreulichſten 4 
den Beſuc Die Klage, daß namentlich die Meiſter 
den Beſuch der Schule ſeitens ihrer Lehrlinge nicht 
förderten, trat gleich am Anfange nur allzu berech⸗ 
tigt hervor, und der von vielen Seiten auch hier 
geforderte Zwang 0 bisher nicht beliebt worden. 
Im letzten Schuljahre hob ſich die Frequenz in 
Folge energiſcher Anregungen um 40 Schüler, ſo 
daß die Anſtalt deren 100 zählte, aber die Prüfung, 
die früher jeden Anweſenden ſichtlich erfreut hatte, 
errgte dieſes Mal wegen der geringen Erfolge, die 
in allen Abtheilungen und Unterrichtsgegenſtänden 
hervortraten, Verſtimmung nicht gegen die Lehrer, 
die es an Eifer nicht hatten fehlen laſſen, ſondern 
egen Bildungsbeſtrebungen, die mit Eifer und 
0 unternommen und unterſtützt ſich wenig 
ausgiebig erweiſen wollen. Wir ſehen in dieſer 
Thatſache nur eine Beſtätigung deſſen, was wir 
ſtets und überall 1 gemacht haben; der Schul⸗ 
zwang iſt eine Nothwendigkeit, an der niemand 
rütteln ſoll, er muß aber bei einem gewiſſen 
Stadium der geiſtigen und kerperlichen 
Entwicklung in eine freithätige Bewegung hin⸗ 
übergeleitet werden; eine gewiſſe geiſtige, nun 
ſagen wir einmal Appretur läßt ſich nur bis zu 
einem verhältnißmäßig geringen Grade bewirken, 
das über dieſelbe Hinausgehende kann nur die 
eigene That jedes Einzelnen werden. Sechszig 
gute Fortbildungsſchüler ſind übrigens für Staat 
und Gemeinde viel dankenswerther als hundert 
oder tauſend mittelmäßige. In unſerer Zeit muß 
man dem ungemeſſenen Sehnen und Drängen nach 
äußerer — politiſcher oder polizeilicher? — Hilfe 
mit Ernſt mehr und mehr entgegentreten, man muß 
an die Energie freier Genoſſenſchaften appelliren, 
denn dieſe allein haben auch in früheren Tagen 
Großes und Dauerndes geſchaffen. Der Einzelne 
muß allerdings Organiſationen vorfinden, die ihn 
in ſeiner Thätigkeit unterſtützen, aber das 
Aufſuchen und Ergreifen derſelben muß 
ſeiner freien Selbſtbeſtimmung überlaſſen 
bleiben. — Auch der hieſige Handwerkerverein 
hat die durch die Luckenwa e Bewegung 
für die Erweiterung des Et anes in unſeren 
Seminarien nach Seiten der Volkswirthſchaftslehre 
> ebenfo wie der Verband der preußiſchen 

ildungsvereine nicht gutheißen können. Den 
Erläuterungen des Vorſitzenden trat der Geſammt⸗ 
Vorſtand einſtimmig bei, und in der Verſammlung 
wurde dem Uebergange zur Tagesordnung nicht 
widerſprochen. ie Förderung der Volkswirth⸗ 
ſchaftslehre kann nur den Bildungsvereinen anheim⸗ 

egeben werden, dieſe müſſen durch Vorträge und 
air Beſprechungen grade auf dieſem Gebiete ihre 
vorzüglichſten Ernten ſuchen. 


8 m 

Bern, 8. Juni. Am Montag iſt die inter⸗ 
nationale Gotthard⸗Conferenz in Luzern 
zuſammengetreten. Bundespräſident Heer hat am 
Dienſtag den Vorſitz übernommen. Die ſchweizeri⸗ 
ſchen Mitglieder bedienen ſich der fran öfifehen 
Sprache, ein deutſches Mitglied der vente und 


B. A. C. Zur Gerichtsorganiſation. III. 

Am allerwenigſten bei der ganzen Gerichts⸗ 
organiſation ſind die Fragen, die bei den Amts⸗ 
gerichten ſich erheben: dieſe werden einmal alle 
Functionen der Einzelrichter bei den Acten der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit, in Hypotheken⸗ und 
Vormundſchaftsſachen übernehmen, wo der Richter 
es alſo mit dem Publikum in Perſon zu thun hat; 
aber auch im Prozeßverfahren iſt gerade bei ihnen 
darauf gerechnet, daß ein unmittelbarer Verkehr 
des Richters mit den Parteien ſtattfinden ſoll. In 
Anbetracht dieſes Wirkungskreiſes der Amtsgerichte 
kommt es vor allen Dingen darauf an, dieſelben 
8 über das Land zu vertheilen, daß überall die 
uſtizpflege leicht zu erreichen iſt, ja man kann 
ſagen, die Geſammtſchätzung der ganzen Gerichts⸗ 
organiſation hängt davon ab, ob die Aufgabe 
glücklich gelöft wird, daß ſtets innerhalb eines 
verhältnißmäßig kleinen Kreiſes ein 
Amtsgericht zu finden iſt. Um ſo erſtaunlicher, ja] Spitze abzubrechen, wie dies von Seiten des — Zwiſchen den beiden Candidaten des 
kaum glaublich iſt daher die Nachricht, daß die Reichstags in Betreff der Juſtizgeſetze überhaupt ſechsten Reichstagswahlkreiſes, den Herren Ludwig 
preußiſche ah damit umgehen ſoll, ſtellen⸗ | geichehen ift, deren Zuſtandekommen ja auch längere] Löwe und e fand vorgeſtern in 
weile ſämmtliche mtsgerichte des Kreiſes an Zeit an allerlei Einwendungen und Weiterungen Moabit ein Redeturnier ſtatt, welchem eine außer⸗ 
einem Orte zu concentriren. Es verſteht fi) von von der nämlichen Stelle her zu ſcheitern erde ordentlich zahlreiche Menſchenmenge beimohnte. 
ſelbſt, daß, wo die Verhältniſſe es geſtatten, es 


\ 0 ö 5 Der große Saal der Ahrens'ſchen Brauerei ver- 
ſich empfiehlt, in der Kreisſtadt, die für einen Dentſchland. mochte die Andringenden, etwa zum dritten Theile 
großen Theil des Kreiſes meiſt ſehr bequem zu A Berlin, 11. Juni. Nicht ohne Spannung] Socialdemokraten, nicht zu faſſen, fo daß ſelbſt die 
liegen pflegt, mehrere Amtsgerichte zu vereinigen; ſieht man der Entſcheidung der Bundesraths⸗[ Eingänge noch von großen Schaaren belagert 
findet doch heute das Nämliche in Betreff der Friedens⸗ ausſchüſſe über die Frage entgegen, ob über den wurden. Zu einem Reſultate führte natürlich die 
gerichte am Rhein ſtatt. Während aber dieſe Ein⸗ Erlaß eines Stempelſteuergeſetzes für das Disputation nicht, wie ſie im Grunde auch keinen 
richtung aus der Abſicht hervorgegangen iſt, die Reich ein Enquste⸗Verfahren eingeleitet werden anderen Zweck hatte, als die Aufmerkſamkeit der 
Juſtizpflege für die Gerichtseingeſeſſenen möglichſt] und welchen Erfolg ein ſolches haben möchte. Die] Wähler zu erwecken. Herr Löwe nahm im Ver⸗ 
bequem zugänglich zu machen, würde eine preußiſche Regierung hat dem erwähnten, von ihr laufe feiner Rede, welche die ſocial⸗demokratiſchen 
ſyſtematiſche Concentration der ſämmtlichen 5, 6, in der letzten 6 eingebrachten] Prinzipien bekämpfte und die Tendenzen der Fort⸗ 
7 Amtsgerichte eines Kreiſes in einer Stadt Antrage eine Denkſchrift beigefügt, welche ſchon ] ſchrittspartei rechtfertigte, Gelegenheit, ſich gegen 

eradezu eine Verleugnung der urſprünglichen jetzt in mancher Beziehung eine unterſchiedlichef die Vorwürfe zu vertheidigen, welche gegen ihn 
deen der Organiſation fein und müßte mit einer] Beurtheilung findet. Die auf das Reich zu über⸗ aus ſeiner Betheiligung an induſtriellen Unter⸗ 
allgemeinen Unzufriedenheit enden. Was für eine tragenden Stempelfteuern, nämlich Urkundenſtempel] nehmungen erhoben worden waren. Uebrigens iſt 
ſolche Concentration mit Grund angeführt werden einſchl. der Abgabe für Veräußerungen für Immo⸗ zu conſtatiren, daß die Verſammlung in Ruhe und 
mag, ift höchſtens die geſellſchaftliche Rückſicht, daß] bilien, Erbſchaftsſteuer⸗ und Spielkarten⸗Stempel Ordnung zu Ende ging. 
die Richter beiſammen bleiben und nicht durch ihre ſollen bekanntlich die eigenen Einnahmen des * Morgen foll von hier, wie die „N. fr. Pr.“ 
Vereinzelung und Abſperrung in kleinen Orten, Reiches vermehren, um die Matricularbeiträge | berichtet, unter Führung des Gutsbeſitzers v. Hoe⸗ 
wie man ſagt, dem „Verbauern“ preisgegeben wers| ganz oder theilweiſe entbehrlich zu machen. Aus niker der erſte vom deutſchen Pflegeverein geſtellte 
den ſollen. Wir geſtehen zu, daß dieſe Rückſicht einer der Denkſchrift beiliegenden Ueberſicht des Lazarethzug, mit allem Nöthigen vortrefflich 
immerhin einige ee verdient; ſtets kann fie| Ertrages der Stempelſteuer in den verſchiedenen] verſehen, nach Rumänien abgehen. Der „A. Z.“ 
dieſelbe aber nur innerhalb folder Grenzen bean⸗] Bundesſtaaten geht nun hervor, daß dieſelben — wird in derſelben Sache unterm 9. d. telegraphirt: 
ſpruchen, welche noch von der leitenden Idee der abgejehen von Mecklenburg und Schaumburg⸗Lippe, Ein großer Sanitätszug, beſtehend aus einem voll⸗ 
geſammten Gerichtsorganiſation gedeckt werden. über deren bez. Etatsanſchläge nichts vorliegt — 9 Lazareth, geht in der nächſten Woche 
Vaß te an einem Orte beſtehen, im Durchſchnitt der letzten Jahre ſich in allem auf nach mänien ab. Verſchiedene Eiſenbahn⸗ 
empfiehlt fi ſchon durch das Vertretungsbedürf⸗ 63 479 747 Mk. belaufen haben, während die Ma⸗ Directionen ſtellen Wagen; Rußland zahlt die 
niß; unter Umſtänden mögen auch drei neben ein- tricularbeiträge für 1875 auf 68 969 549 Mk. ver⸗ Transportkoſten. Der Johanniterritter v. Höniker 
ander noch ſtatthaft fein. Aber unmöglich kann anſchlagt waren, fo daß die Erhebung der beſtehen⸗ und der Reichstags⸗Hausinſpector geleiten den 
dieſes die erſte Rückſicht fein, die bei der Beſtim⸗ den Stempelſteuern für das Reich alſo für 1875] Zug. Weitere Sanitätszüge find in Vorbereitung. 
mung des Ade der Amtsgerichte zu nehmen iſt, die Matricularbeiträge beinahe erſetzt haben würde. 
ſondern die erſte Rückſicht ift die, daß die Juſtiz⸗ Es iſt zuzugeben, daß nach dieſer Richtung hin der Zweck 
pflege durch die Amtsgerichte möglichſt leicht 
ugänglich werden fol. Geographiſche Rück⸗ 
h ten werden daher vor allen anderen dabei maß⸗ 
gebend zu ſein haben. 
Aufgabe des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
wird es an, dafür Sorge zu tragen, daß die neue 
Gerichtsorganiſation nicht eine ſolche Ausführung 
enthält, welche die weſentlichen Vortheile derſelben 
für die Bevölkerung zu Gunſten von allerlei ört⸗ 
lichen und perſönlichen Rückſichten in den Hinter⸗ 
grund drängt. Die Gerichte ſind nicht dazu da, 
um r Be Zuwendung einzelnen Städten be⸗ 
ſondere Vortheile zu verſchaffen, oder um den bei 


ihnen angeſtellten Richtern die Freuden der Geſellig⸗ 
keit zu erſchließen, ſondern ſie ſind dazu da, um 
dem Rechtsbedürfniß des Staates und der Bevöl⸗ 
kerung zu genügen und daher hat an der Spitze 
aller Erwägungen bei der Bildung der Gerichts⸗ 
bezirke und der Wahl der Gerichtsſitze die Frage 
zu ſtehen: Wie wird am beſten für eine ſchnelle 
und bequeme Rechtspflege geſorgt? Läßt ſich mit 
der Wahrung einer ſolchen die Erfüllung örtlicher 
und perſönlicher Wünſche verbinden, die einen be⸗ 
dingten Anſpruch auf Berückſichtigung haben, ſo 
wird auch das preußiſche Abgeordnetenhaus gern 
dazu die Hand bieten; daſſelbe würde aber geradezu 
den Reichstag desavouiren, wenn es der von dem⸗ 
ſelben beſchloſſenen Gerichtsorganiſation hinterher 
eine von ihrem Geiſte durchaus abweichende, ja 
denſelben ſtellenweiſe ſogar verleugnende Ausfüh⸗ 
rung geben laſſen wollte. Hoffentlich wird es ge⸗ 
lingen, derartigen Verſuchen ebenſo glücklich die 


mithin dem Projecte financiell neutral gegenüber. 
— Dahingegen hat Elſaß⸗Lothringen an 
Enregiſtrementsgebühren und Stempelgefällen 
vereinnahmt 9049000 Mk., während fein 
Matricularbeitrag nur 2200 617 Mk. betrug. 
Lübeck hat vereinnahmt 229 400 Mk. gegen einen 
Matricularbeitrag 68 191 Mk.; — Bremen's Ein⸗ 
nahme an Stempelſteuer betrug 862 900 Mk.; ſein 
Matricularbeitrag 193 786 Mk.; Hamburg endlich 
vereinnahmte an Stempelſteuer 3 297 800 Mk. und 
lente an Matricularbeiträgen 538 772 Mk. Es 


iegt auf der Hand, daß man in dieſen Staaten 
eine Belaſtung, welche zwiſchen dem dreifachen und 
ſechsfach höherem Betrage gegen den Antheil der 
übrigen Staaten variirt, nicht ohne Weiteres gleich⸗ 
gültig hinnehmen wird und es ſind alſo jeden⸗ 
falls ſchon in den Vorſtadien, welche das Project 
zu durchlaufen hat, ſehr lebhafte Erörterungen zu 
erwarten. 


p Poſen, 11. Juni. In den betreffenden 
Kreiſen iſt ein heftiger Streit entbrannt, ob die 
allſeitig gewünſchte Fortbildungsſchule Zwangs⸗ 
oder freiwillige Schule ſein ſolle, und der Berliner 
Bildungsverein giebt verſchiedenen Aeußerungen 
über dieſen Gegenſtand Raum, die faſt alle der 
erſten Alternative zuſtimmen, en die „Volls⸗ 
Zeitung“ namentlich einer Abweiſung des Zwanges 
das Wort geredet hat. Unſerer Anſicht nach hat 
die „Volksztg.“ recht — darüber ein ander Mal — 
und wir können mit einer Erfahrung dienen, die 
vielleicht beachtet werden wird. Der hieſige Hand⸗ 
werkerverein hatte den Magiſtrat um Errichtung 
einer Fortbildungsſchule erſucht und letzterer dem 
Geſuche beigeſtimmt, indem er einen jährlichen 
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der Vorlage in die Augen ſpringt und kaum an⸗ 
Garen werden kann, anders geſtaltet ſich die 

ache bei näherer Betrachtung der Vertheilung 
dieſer Steuern auf die Einzelſtaaten. Bekannt iſt, 
daß am lebhafteſten das Großherzogthum Sachſen⸗ 
Weimar für die Stempelſteuern eingetreten. Dieſer 
Staat hat 1875 an ſolchen Abgaben erhoben 
71 453 und dagegen an Matricularbeiträgen bezahlt 
427 350 Mk. Bei der neuen Ordnung der Dinge 
würde Sachſen⸗Weimar alſo das Fünffache 
erſparen. Preußen hat eingenommen an Stempel⸗ 
ſteuern 32 252 558 Mk, dagegen an Matricular⸗ 
beiträge verausgabt 32051251 Mk., es ſteht 
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al zum Landesdirector zu Stande gekommen, 
ſei bekannt. Er habe von Hauſe aus und lange 
vor ſeiner Wahl ſich für die Theilung der Provinz 
erklärt, er trete, ſobald die Auseinanderſetzung 


wenige über ihm ſtehen möchten. Der Ober⸗ 
Präsident ſprach am Schluß feiner längeren Rede 
den Wunſch aus, daß es beiden neuen Provinzen 
in ihren neuen Organiſationen gut gehen, daß die ſerk! 
Erwartung, welche von der Trennung gehegt würde, zwiſchen den beiden neuen Provinzen vollzogen 
nicht getäuſcht werden möge. Herr v. H. toaftete|jein würde, von feinem Amte ab. Wie er auch 
ſchließlich auf die beiden Präſidenten des wirthſchaftlich die Theilung der Provinz für nütz⸗ 
Provinzial⸗Landtages v. Saucken⸗Tarputſchen und lich und nothwendig halte, fo ſei er andererſeits 
Conrad⸗Fronza. — Der Abgeordnete Plehn⸗ überzeugt, daß das innere Band, welches Oſt⸗ und 
Lubochin toaſtete auf den Vorſitzenden des] Weſtpreußen gemeinſam umſchlinge, auch für die 
Provinzial ⸗Ausſchuſſes, Herrn Selke, welcher gelge beide Provinzen zuſammenhalten werde. 
darauf mit einem Toaſte auf die deutſche Treue | Dieſes Band ſei die Erinnerung an die nationale 
antwortete. Dieſem folgte ein Toaſt des Ober» Erhebung, welche zu einer Zeit, als Preußen ge⸗ 
bürgermeiſter Thomale⸗Elbing auf den Landes: knechtet am Boden lag, als die Männer, denen das 
director Rickert. Der Redner ſagte ungefähr] Steuer des Staatsſchiffes anvertraut war, nicht 
Folgendes: Wenn die Vertreter der Provinz mit Rath wußten, die von beiden Provinzen mit 
hochanſehnlichen Gäſten zu einem gemeinſamen 14 Begeiſterung unternommene Befreiung des 
Feſtmahle verſammelt ſeien, fo dürfe in der Reihe] Vaterlandes von dem Doch der Knechtſchaft herbei⸗ 
der Toaſte derjenige nicht fehlen, welcher dem] führte. Die Oſtpreußen wür en die Weſtpreußen au 
höchſten Beamten der Provinzialverwaltung füße künftig ſtets Schulter an Schulter neben ſi 
demjenigen Mann, der berufen fei, die Beſchlüſſe] finden, wo es gelte, großen nationalen Zielen zu⸗ 
der Provinzialbehörden vorzubereiten und auszu⸗ zuſtreben, deutſche Sitte und Cultur zu bewahren 
führen. Er meine den Landesdirector. Die Auf⸗ und zu befördern und unberechtigte Eingriffe 
gabe deſſelben ſei ſchon an ſich keine leichte, ſondern[ Fremder abzumeifen. Redner floh mit einem 
erfordere ein hohes Maß von Einſicht, Arbeitskraft] Hoch auf die ganze Provinz Preußen, in welches 
und Gewandtheit. Um wieviel wichtiger und ent-|die Anweſenden freudig einſtimmten. — Das 
ſcheidender werde feine Thätigkeit, wenn es ſich, Feſt, welches während ſeines ganzen Verlaufs von 
wie gegenwärtig hier, darum handele, einen einer feſtlich heiteren Stimmung getragen war, 
Provinzial⸗Organismus, der eben erſt zu arbeiten | wurde gegen 10 Uhr Abends beendet. 

begonnen hatte, in zwei lebensfähige Theile auf- 
ulöſen. Möge der Landesdirector, wie bisher, 
feine ſchönſte Belohnung finden in der allgemeinen 
Anerkennung ſeiner Committenten und in dem 
ö Bewußtſein, daß er ſeiner Heimathsprovinz gute 
umfangreichen Geſchäften als Oberbürgermeiſter Dienſte geleiſtet und dazu beigetragen habe, den 
der Stadt Königsberg noch die Laſt der Geſchäfte provinziellen Selbſtverwaltungsgeſetzen Fleiſch und 
des Vorſitzenden im Provinzial⸗Ausſchuß auf ſich Blut zu geben. Möge er in rüſtiger Kraft auch 
genommen habe und denſelben mit Eifer, Umſicht im Stande ſein, die unvermeidlichen Wider 
und Treue obliege, ſowie des Landes directors wärtigkeiten, die mit feiner exponirten Stellung 
Rickert, der bei Führung der Geſchäfte der commu= verknüpft find, zu überwinden. — Landesdirector 
nalen Selbstverwaltung der Provinz einen nimmer Rickert dankt 3 dem Oberpräſidenten als . 
raſtenden Eifer, ein großes Geſchick, eine gründ- auch den Mitgliedern des Provinziallandtages für zwanzigſtündiger ununterbrochener Fahrt, auf welcher 
liche Sachkenntniß, eine Klarheit und Schärfe im die ihm gewidmeten Worte der Anerkennung. feder Stein auf dem Wege, jedes Loch, in welches 
Urtheil gezeigt habe, worin ihm nicht viele gleich, Unter welchen eigenthümlichen Verhältniſſen ſein der fortrollende Wagen hineinſtieß, den ganzen 


ſtanden, von dieſem losgelöſt und anderen Händen 
anvertraut werden ſolle; er hoffe indeß, daß 
wenigſtens die vielfachen perſönlichen Beziehungen, 
welche er während ſeiner amtlichen Wirkſamkeit als 
Oberpräſident von Preußen anzuknüpfen Gelegen⸗ 
heit gefunden habe, durch die Theilung nicht ge⸗ 
trübt oder aufgehoben werden würden. Er wiſſe 
nicht, wie der König über ihn verfügen werde; für 
den Fall, daß er gefragt werden ſolle, ſei er, wie 
er dies ſchon früher den Vertretern Oſtpreußens 
geſagt habe, entſchloſſen, um ſeine Belaſſung bei 
Oſtpreußen zu bitten. Redner ging fodann auf bie 
Umwälzung über, welche ſich in der inneren Ver⸗ 
waltung in Folge des Erlaſſes der neuen Organi⸗ 
ſations⸗Geſetze vollzogen habe. Derſelbe bemerkt, 
ch die Beſorgniß, die er Anfangs gehegt, daß für die 
zahlreichen zum Theil ſehr wichtigen Aemter der 
Selbſtverwaltung das nöthige Perſonenmaterial 
nicht vorhanden oder nicht gleich zu ermitteln ſein 
werde, habe ſich als grundlos erwieſen. Er ſei 
erſtaunt geweſen über den Eifer, die Hingebung an 
die Sache, die Geſetzeskunde, welche die Beamten 
der communalen Selbſtverwaltung in der Provinz 
bethätigt haben. Eine gute Frucht der Organi⸗ 
ſationsgeſetze ſei ſchon jetzt erkennbar. Der Gegen⸗ 
ſatz, welcher früher zwiſchen den Staatsbehörden 
und den Bewohnern der Provinz beſtanden habe, 
ſei geſchwunden, ſeitdem den Behörden Organe 
der Selbſtverwaltung bei⸗ und untergeordnet 
worden, auf beiden Seiten ſei erkannt worden, daß 
man in Porurtheilen zu weit gegangen fei. Ins⸗ 
beſondere gedenkt Redner der Thätigkeit des Vor⸗ 
ſitzenden des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Oberbürger⸗ 
meiſter Selke, welcher neben ſeinen wichtigen und 


8 Königsberg, 11. Juni. 
Am letztverfloſſenen Sonnabend hatten die 
Abgeordneten des Provinzial⸗Landtages zu Ehren 
des Oberpräſidenten v. Horn im Saale der 


evölkerung zu erwerben und zu erhalten gewußt 
d die, nachdem die Theilung der Provinz durch 
Geſetz ausgeſprochen worden, die Vertreter Oft: 
preußens getrieben habe, an ihn die Bitte zu 
richten, nach ausgeführter Trennung der Provinz 
ſeine erprobte und bewährte Kraft der neuen 
Provinz Oſtpreußen zu widmen. Es ſei, fuhr 
err v. Saucken fort, den Vertretern der Provinz 
ein Bedürfniß geweſen, den Gefühlen des Dankes, 
der Verehrung und Anhänglichkeit, von welchen ſie 
n e vor der Trennung des Oſtens von 
dem Weſten nochmals Worte zu verleihen. Herr 
v. Horn dürfe darauf vertrauen, daß nach voll⸗ 
ogener Theilung der Provinz auch die Bewohner 
eſtpreußens ſeiner Perſon in Liebe und Ver⸗ 
rung treu bleiben würden. In das Hoch ſtimmten 
die ſämmtlichen Anweſenden als Zeichen ihrer Zu⸗ 
ſtimmung lebhaft ein. — Herr v. Horn dankte 
dem Provinzial⸗Landtage für die ihm ausgeſprochene 
Anerkennung. Er ſei, das geſtehe er offen ein, 
gegen die Theilung der Provinz geweſen. Nachdem 
dieſelbe aber einmal durch Geſetz fanctionirt worden, 
ſei es ſeine Pflicht als Beamter des preußiſchen 
Staates, dem Geſetze willigen Gehorſam zu leiſten. 
Allerdings ſei es für ihn ſchmerzlich, daß ein Theil 
des Verwaltungsgebietes, dem er bisher vorge⸗ 


& Bilder aus den Ländern an der unteren 
Donau. XIV. 


Von den Schönheiten des wild romantiſchen 
Thales der Prahowa, an deren felſigem ſenkrecht 
aufſteigendem Ufer die Straße, hoch oben an die 
Felswand angeklebt, ſich hinzieht, auf welcher die 
rumäniſche Extrapoſt mich und meinen Begleiter 
in raſendem Galopp hinabtrug, werde ich bei 
anderer Gelegenheit eine ſchwache Schilderung zu 
geben ſuchen. Hier nur ſo viel, daß ich nach 


Uhr, vollzogen: die Rumänen haben 
e herausgefordert. Unmittelbar 
der Feſtung kreuzten die „Sofia“ 
ſchiff „Beyzir“. Auf 
der auf beide zugleich 
fangs wollte Niemand 
en Schüſſe von rumäniſcher 
man fand das zu er⸗ 


n, was nur zu ſchließen 
e der guten Grundſätze 
ahrheitsliebe. — Von 
en an Mitglieder des 
nflußreichen Ge⸗ 
net, die Senatoren erſuchen, 
Auflöſung der Kammer das 
der Induſtrie und des 


Amei italieniſche Mitglieder haben ſich vorbehalten, 
dioms zu bedienen. i 
t ierwaldſtätterſees hat der 
ferenz ein den Tag über ſtets gehei 
unentgeltlich zur Verfügung 
auf der Conferenz durch vier 
Martuscelli, Geſchäftsträger bei 


kurzum Alles ſchließen laſſe 
iſt, und zwar im Intere 
und der miniſteriellen 

allen Seiten gehen Adreſſ 
Senats ein, die, mei 
ſchäftsleuten unterzeich 


(Holzſchiff) und das Th 
eines dieſer Fahrzeuge o 
richtete ſich das Feuer. 
ben, daß die erſt 
aus gefallen ſeien, 
geradezu wahnſinnig. Alle 
er der Stadt wurden in 


itglieder vertreten: 

er Eidgen oſſen⸗ 
| Director des Eiſenbahnweſens, 
Director der oberitalieniſchen Bahnen, 
Boccardo, Profeſſur in G 


Darniederliegen der 
Verkehrs, welches in Fo 
treten ſei, fühlbarer und 


Uachrichten vom Hriegsſch 


folgenſchwerer zu machen. — Aus Kalafat berichtet ein 


ernröhre 
ewegung 


henden Ruſſen zu erſpähen. 
klich an dem anderen Ufer, 
auf einer Anhöhe lagernd, 
noch während des Geſchütz⸗ 
licher Cavallerie, welche 
halb des wirk⸗ 
und ſich ruhig 


geſetzt, um die heranna 
Man bemerkte auch wir 
inter Giurgewo, 
ruppen, ebenſo erſchien 
kampfes eine Schwadron feind 
dicht am Donau-Ufer, alſo inner 
n Schußbereiches, Halt machte 
kiſchen Stellungen anſah. Rumäne 
es demnach nicht 


: Die Donau, die hier in ihrem 
Oſt nach Weſt, dann 
hält, wirft ſich plötz⸗ 
faſt eine vollftändige 
kt die kleine Stadt Poiana, 
tſtadt des Ufer⸗Daciens 
ieſes von dem rumäni⸗ 
Kreiſes wird längs des 


ourtous Art und Weiſe, 
ſehr erbaut iſt, verkündet 


der „N. fr. Pr.“ 
Laufe erſt die Richtung von 
aber von Nord nach Süd ein 
lich gegen Oſten und 

Curve, deren Mittelpun 
das alte Retiara, die Haup 
iſt. Ungefähr die Hälfte 
ſchen Ufer beſchriebenen 


— „LuUnivers“, das vo 


verſammlung des allgemeinen ſchweizer 
die Dinge anzugreifen, 


envereins (Syſtem Stolze) 
bei der Bundesverſammlung 
um Errichtung eines ſtenographiſchen Bureaus 
welches die Verhandlungen der Bundes⸗ 
ben hätte. — Die fran⸗ 
hat in Delle einen be⸗ 
Commiſſär aufgeſtellt, der die Namen aller 


wurde beſchloſſen, 


verſammlung wiederzuge 


n können 


geweſen ſein — alſo Ruſſen, 
s ſchon habe ich gegen Abend, 
alſo zur Zeit des Abkochens 
Hügeln, welche nördlich 
Grenzſtadt gelegen ſind, Rauch⸗ 
aber dicht neben⸗ 
Das Gros des 
Corps kann ſich deshalb kaum eine Meile 
Am Tage 


Fluſſes durch eine n⸗Vertiefung, eine Art 
ſchützt, deſſen gekrümmter 
e Unebenheiten bietet. 
beherrſchen auf 
etern und darüber den 


bei Kalafat und in 


aufzunehmen hat, welche nach Frankreich 
Die Reiſenden werden 


oder in die Schweiz reiſen. 
mit den nöthigen Papieren zu 


ſomit gut thun, ſich 
verſehen, um ſich über 


zwiſchen 6 und 7 Uhr, 
im Bivouak, hin 
der rumäniſchen 
ſäulen an verſchiedenen Stellen, 
emporſteigen ſehen. 


einer Länge von hundert M 
Lauf des Fluſſes, namentlich 
der unmittelbaren Umgebung. Wid 
2000 Meter von Kalafat, | 
Der türkiſche Platz liegt im 
migen Ebene, die u 


den keine Schwierigkeiten 
r den Rothen! Die ganze Grenz⸗ 
bar ein Ausfluß der „moraliſchen 
welche es wohl bald dahin bringen 
in der Republik die Republik ausge⸗ 


finden; wehe abe 
lackerei iſt offen ungeheuren Menſchenmen 


latze verſammelt war, mi 0 
85 f | rückwärts von Giurgewo befinden. — 


der Ankunft unſeres ne 
die Tſcherkeſſen u 


des Stromlaufes. 


Centrum einer geräu uen Bali waren 


Juni. Um den vielen ſich wider⸗ 


gleichfalls 


zaaſchibozuks von ihrem Aus⸗ 
lachei zurückgekehrt. 6 Gefangene, 
waren ihre Beute. Man 
wenn man vernimmt, 
vortrefflichen Herren ſogar ganze 
blos deren 
; allein das hat 
Das Gouvernement von 
um ein barbariſches Blut⸗ 
auf jeden lebendigen Ge⸗ 
Preis von 1000 Piaſter 
nun Baſchibozuks 
ntereinander, 
als einen ſo theuren Menſchen wie einen Ge⸗ 
nen ermorden. Die meiſten der hier ein⸗ 
genen ſind herrenloſe Bauern 
ſelten einmal erblickt man eine 
Die Tſcherkeſſen und Baſchi⸗ 
derholen ihre Streifzüge faſt allnächtlich. 
Mann ſetzen ſie in 
deren Ruder mit Lappen oder Wolle um⸗ 

Donau, überfallen Dörfer 
ben alles Vieh, deſſen ſie hab⸗ 
nd nach einigen 
er Donau und 


20 Kilometer im Dur 
meter eines flachen Ufers 
die Terrain⸗Erhöhungen 
von großer Wichtig 
allſeitig, mit Ausna 
von Braila, höher als das 
Die Höhen im Rü 
Kalafat, ſie liegen 
mehr als 7000 
Andere Terrain⸗ 
er erheben ſich bei 
\ 0 Kilometern von Widdin, 
Kalafat den kräftigſten Wi 
Unzukömmlichkeiten ſeiner 
unten zu begegne 
Fort ſcharf gegen 


chmeſſer hält. Dieſe 


s linken Ufers. Es iſt 
daß das türkiſche Ufer 
hme jenes Theiles g 


Widdin beherrſchen 
aber auf eine Entfernung von 
Metern von den rumäniſchen 
Erhöhungen auf dem 
Schoul, auf eine 


ſprechenden Gerüch 
dem Hierbleiben des 
kommen — ſchreibt man den 
wir bei einem im Vatican ver 
Erkundigungen eingezogen 
ac Mahon vom Marſcha 
weſen ſein ſoll, ihm ein 
Pius IX., über die Maßen 
es neue Zeichen der kindlichen 
ſoll bereit geweſen fein, da 
„ er conſultirte aber, ehe er 
ſeine Aerzte, welche 
eiſe nach Lyon, bei 
wo er obenein leidend 


ten von der Abreiſe und von 
Papſtes auf den Grund zu 
„H. N.“ — haben 
kehrenden Prälaten 
und erfahren, daß die 


fluge nach der Wal 
11 Ochſen und einige Pferde 
ch vielleicht wundern, 


Paris, 11. Juni. Die Sprache ge 
welche dem Unternehmen vom 16. 
en, läßt vermuthen, daß die 
at entſchloſſen ift, die Entſchei⸗ 
des Landes zu provociren. Sie überſchütten 
Miniſterium mit guten Rathſchlägen und deu⸗ 
en Maßnahmen an, die für den 
5 blikaniſchen Candidaten 
die beſte Bürgſchaft zu bieten ſcheine 
binet hat alle Hände voll zu 

Local⸗Comites überwachen, i 
Verbindung des berüchtigten organiſato⸗ 
Comiles mit denſelben verhindern. 
Central⸗Comité ift wieder 
efenſe ſociale et religieuſe“ 
dieſer Reſurrection. Das 


Mai ſehr nahe ſte 
Coalition in der T 


e mitgebracht haben 


Ruſtſchuk hat nämlich, 

vergießen zu verhindern, 
fangenen den hohen 
geſetzt. Natürlich würden ſich 
und Tſcherkeſſen lieber gegenſeitig u 


ten ihm diejenig 


erbieten anzunehmen 
eine entſcheidende Antwort gab, 
einſtimmig erklärten, daß die 
einem hohen Alter und jetzt, 
ben in Gefahr bringen würde, 
ſie dann nicht mehr einſtehen könnten. Der Papſt 
iſt dieſem Rathe gefolg 
einer Abreiſe hören, 

ſterben. Wird das 
Palaſte abgehalten, 
italieniſcher Abk 
als wenn das hei 


m Nothfall auflöſen 
derpart bieten. Um den 
Poſition von oben nach 
Osman Paſcha ein 
über von Kalafat auf einem 
einer Höhe von 20 Metern 
Die Batterie wurde g 
vier großen Marine-Geſchü 
nicht weiter als 2400 
„Eliſabeth“ und nicht 
der Batterie „Fürſt Kar 
ſind in Kalafat ſelber au 
Kai, in der gleichen Hö 
der Citadelle von W 


riſchen Central⸗ 
Denn das gefürchtete 
erſtanden und der „D 
bührt das Verdienſt 
an des Herrn Dupanloup ſetzt 
nander, daß die Regierung ni 
; bei den Wahlen zu interveniren, ſon⸗ 
dern daß ihr die Pflicht obliegt, 
„Die Regierung“, 
mit einer etwas ſtarken Freimüthigkeit, „muß jede 
Action paralyſiren, da i 
lich eine ſolche zukommt. Und 
ßen Städten muß ſie die 
dieſe gerade an ſolchen 


gebrachten Gefan 


t und will nichts mehr von oder Zollbeamte, 


er wird alſo im Vatican 
Conclave in dem päpſtlichen 

ſo werden auch die Cardinäle 
ft größeren Einfluß ausüben, 
lige Collegium im Auslande zu⸗ 
menträte, im erſteren Falle wird auch, entgegen 
dem Wunſche der Jeſuiten, 


größeren Städ 


Meter von der Batterie pps von 50200 


weiter als 2600 
1“. Dieſe beiden Batterien 
eführt; die erſte auf dem 
e mit den Batterien in 
iddin, ift mit vier 1dcentim. 
unmittelbar über 


wickelt ſind, über die 
und Wachpoſten, trei 
haft werden können, hinw 
Stunden bereits wieder di 


ſagt das Blatt 


anderweitige leitende 
allein und ausſchließ 
namentlich in den gro 
Comités unterdrücken, da 


vorausſichtlich wieder 
halten. — Faſt in allen 
ten Italiens haben am 3. Juni 
Demonſtrationen ſtattgefunden, 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 12. Juni. Gegenüber der Meldung 
ter von der Ausrüſtung eines 
eſchwaders erklärt 


ch in Mailand und Genua. 


Orten einen directen Einfluß auf die „Popula⸗ 8 
ei hat man an dem Hauſe, 


tion infsrieure” ausüben. 
der „Doefenſe ſociale et religieuf 
ſicherlich gemeint, 


der That heute 


auptſtadt der Lombard 
die Mutter des Deputirten Cairoli, 
Brüder unter Garibaldi im Gefechte bei Mentana 
lichen Zuaven niedergeſchoſſen wurden, 
einen Gedenkſtein errichtet. 
erfolgten feierlichen 


Die Rathſchläge 
el, ſo gut ſie auch 
d gar überflüſſig, 

„Moniteur uniserfel“ i 
die Mittheilung bringt, daß 
Fourtou den PBräftcten ber 


verſchiedener Blät 
zweiten deutſch 


Befehle hat zugehen laſſen, 
Wahlcomités aufzulöſen. 
as Blatt nicht darüber aus, 
leomité im Sinne der Inſtruction 
eſehen werden ſoll. Ob 
ſammenkommen, um über 
aterlandes zu verhandeln, 


find wieder heſtige Reden 


= lich als ein Wah 
aan die Präfecten an 
AL oder 5 Bürger, die 


es Wahlcomité conſt 
4 oder 5 Bürger R 
liefert neue Beiſpiele des 
ourtou. Die neueſte L 
errn Baron de Nervo, Präfect der Haute⸗ 
einen Erlaſſen an die Unterpräfecten, 


„abbasso il Papa 
Demonſtranten an 
ſogar laut in der Kathedrale au 
ein Erzprieſter eine Red 
Pius IX. auf der Kanze 
d dem Papſte!“ 


In Genua haben einige 
demſelben Tage dieſen Wunſch 
sgeſprochen, während 
über die Verdienſte 
l vortrug. Einige ſchrien 
Die Predigt ward 
die Frommen bekreuzigten ſich, 
verſuchten vergeblich, 
„ſo daß in der Kirche eine 
er zuletzt durch die Polizei 


Königsberg, 
kommen wegen der 
rente iſt bis jetzt nicht zu Stande ge 
dauern noch fort. i 
kann erſt morgen Nachmittag ſta 


i. Das Ueberein⸗ 


ituiren, wenn dieſe kommen, 


Verhandlungen 


Schreier hinauszuwerfen 


ein rumäniſches] kommen wegen 


2 


ri U 
7 
1 tat 


Sch 


der Dotationsrente 


ſelbſt an ſimple Polizei⸗Commiſſare t und Umgegend 


emacht wurde. — Hr. v. B 
eſetzten nachahmt 


½% Uhr abgeſchloſſen. 
wie die Blätter Neapels melden, ſeit einigen # 


die Maires und 
die Botſchaft ſeines hohen Vor 


„Im Reichs kanzleramte iſt man gegenwärtig mit 
eines Geſetzes, betreffend die Per⸗ 
ittwen und Waiſen von Reichs⸗ 
werden folgende 
twen erhalten ein 
der Verſtorbene be⸗ 
sb u ich Wale 

em Dienſte geſchieden wäre. 
ſion bört mit Ablauf deſſelben 
lchem die Wittwe ſich wieder ver? 
deren Mutter 


ſirt. Es handelt Plateau hinter den 
die übel wollende Preſſe zu unter⸗ 
„die Lüge, unter welcher 
ſie ſich antreffen laſſe.“ Man 
er angeblichen Schädigung des 
iotiſchen Act des 16. Mai 
das nicht länger dulden, 
der ſich darüber 
e nicht gehen, verfällt dem 
Wenn dergleichen Dinge 
en, wird der Herr 
Haarſchneideſalons, 


en in dieſer Stadt, hat dem Sindaco, 
San Donato, einem hervorragenden Depu⸗ 
miniſteriellen Partei, ſeinen Beſuch ab⸗ 
d wird in den dortigen liberalen Kreiſen 


beamten, beſchäftigt. 


rittel der Penſion, zu welcher 
rechtigt geweſen iſt od 
vom Todestage an au 
Die Zahlung der 
Monats auf, in we 


drücken, ſondern auch 
orm auch immer 
be überall von d 
Handels durch den patr 


der öffentlichen Ruhe, 


erhält von ihrem Corre⸗ 
Ruſtſchuk hat ſi 
ſtſ 1 


blich und undenkbar 
ſich am 26 Mai, 


Hpten. 

— Die Hauptpunkte des zwiſchen Aegypten 

ch zum Abſchluß gelangten 

ſind nach Berichten aus 
Die alten Grenzen 

an Stelle des prohibi⸗ 

beſſyniſche Waaren, die in 


nnd Abeſſynien neuli 
Friedensvertrages 

Alexandria die folgenden: 
werden wieder hergeſt 
toriſchen Tarifs für a 


erhalten ein Fünfthei 
Dritthe 


an öffentlichen Orten vorkomm ban für nd Pie Baia 


Baron Cafés, Cercles, Cabarets, 


1; iſt die 
ittheil der 
bört 


fiehen, muß dieſe Ausſicht ein 
freuendes Bild gewähren, und der 
punkt geſtattet eine weite Rundſchau 
die in ihrer größten Ausdehnung ſich von 

erſtreckende Stadt mit ihren zahl⸗ 


dieſer Landzunge, bäume in Blüth 
„und mit den ſüd⸗ 
n noch über dieſen Fluß hinaus. 
in nicht breiten, gewundenen, 
mboden vierzig bis fünfzig Fuß 
Ninnſalen dahin. In Folge 


zwar auf dem füdlichen Abhange 
unmittelbar an der Dimbowitza, 


wie die Rumänen be⸗ 
esti tsara celle mai 
Rumänien iſt das ſchönſte 


Ich begriff vollkommen, 
haupten konnten: „R 
frumosa din Europa, 

Land in Europa“, Reden, die dem 
eworfen werden, 


in dem Marterkaſten unbarmherzig durch⸗ 

auf welcher ich genöthi 
ch während der lange 
fgerichteter Stellu 


inſtern Nacht in 
uf dem engen Sitze 
er und über bedeckt, 
deren Vormittage in 


n „ ſobald man die 1 N ö 
überwacht, ermüdet am an Grenzen betritt; ich begriff endlich auch, mit welcher iſchen Kirchenkuppeln. Die 


Metall⸗ 


xt De aber 
Gegentheil, es erſchei⸗ 
en Thürme der beiden pro⸗ 


bedeckung der letzteren gemä 


nen die ſpitzen ſchlank 
teſtantiſchen Kirchen 


a der Grund bis zu 
chlaſſenden Lehm 
Sandlager auf⸗ 


höchſt kläglichen Auf⸗ 
Die Fahrt ging durch 


ufen wird: „se treüsca tote tsara 
be das ganze rumäniſche Land.“ 

ch ſeitdem ungeheuer Vieles 
um Beſſern geändert, und es 


einem nach meiner Meinung Begeiſterung ger 
n Bukareſt einrückte. 
dlos lange Straß 


Breite und in einem und die reiche Kupp 


geändert, und zwar 


el der jü⸗ 


dieſer Maſſe niedriger plum⸗ 
nde Monumen⸗ 
in Wirklichkeit 
haupt vermißt man beſonders ins Auge 
fallende größere Gebäude, man muß ſich mehr an per 
Maſſe der zerſtreut liegenden, mitunter von 
er und an der wei⸗ 
das mit einem 
n kann, genügen 
kahlen Lehmhügel, 
und vom Stand⸗ 
durch eine Schlucht ge⸗ 
Straße nach der Donau 
in kurzer Zeit wohl ganz be⸗ 


le Male war das Gefährt Stadt hat eine 


loſen Löchern zu verſinken, und 
enden Leute ſtiefelten in der 
felter Reſignation in hohen 
der Gummi in dem Sch 
Illuſion von den Wundern des 
e überhaupt vorhanden war, 
dlich erſtickt, ich ſollte ſagen, 
Dann bog der Wag 
m eine Ecke, dann um noch eine, 

„Hotel Konkord 
t waren ſofort z 


ahren eine geradezu wunder⸗ 
Lande vor ſich gegangen; dann 
che in der That auch damals nicht 
ſie an einem regneriſchen März⸗ 
Es werden ſich noch viele 
rn, wie es an ſolchen 
zig Jahren in Danzig 
nöthigt war, in der 
wemmten Straße 
breiten Stein“ aufzu⸗ 
Hatte man gar das Un⸗ 
er ſpärlichen Beleuchtung der 
änzlich entſchwundenen 
ten jammervollen Oel⸗ 
den neapolitaniſchen Soldaten 


Schlamm dahin, . iſt in den wenigen 
in Gefahr, in grund 
die dem Wagen begegn 
Straße mit ſo verz 


Kuppeln als hervorrage 
ſo beſcheiden ſie auch 
ſo ſchlimm, wie 
tage erſcheinen mußte. 
Leute lebhaft daran erinne 
Tagen vor fünfzig oder ſech 
ausgeſehen hatte, wenn man ge 
Mitte der von Schmu 
mühſam balancirend, 
ſuchen und zu halten. 


Baumgruppen verdeckten Häu 
ten Erſtreckung des 
Blicke gar nicht umfaßt werde 
laſſen. Ganz rechts auf einem 
der noch etwas höher a 
punkte des Beſchauers 
trennt iſt, in welcher 
aufſteigt, und wel 


t werden mußte. 


ia“. Kellner, Portier, 
ur Hand, die Glocke 
Bedienung war vollſtändig 
n Troſt, noch tröſtender war 
auch die vornehmſten Bojaren 
e in die Reſidenz bei 
Stande wären, und 


aus dem Gedächtniß wo 
auf hohen Pfälen a 
laternen, welche von 
der weiland franzöſiſchen Garniſon ſo 
um des erquickenden fettigen 


tſch. Das war ei 
die Verſicherung, daß 
in keinem beſſeren Aufzug 
em Wetter einzuziehen i 


t ſich wohl der Gebäude 
dar, in welcher der S 


tropoliten, alſo, da die rumäniſche griechi 


complex 
es Mer 
ſch⸗ortho⸗ 


eine autocephale nennt, und von 


durch einen Wagen vom breiten 
und gerieth man etwa 
gaſſe in die zwiſchen den 


das ſie enthielten, 
Steine verjagt zu werden, 
beiſpielsweiſe in der Lan 


das ſchon kenne. 
angelegt, Mäntel, 
wanderte ſofort unte 


Reiſedecken, Alles 


Konſtantinopel unabhängig iſt, 
r die Pumpe, und wurde dann . 


Höhe beſonders dicht des rumäniſchen Papſtes ſich befindet. Aber 


eſer 


erlei zuſam⸗ 
ar nicht be⸗ 
itektur noch 
ietet. Daß dort die rumäni- 
trägt zur Verſchönerung 
Hintergrund 
Scharf heben ſich 


Uoſe Klumpen von 
klebten Gebäuden wird beſſer 
Wunder der Ar 


Philaret zu treten, 
dort ſich darbietend 
wird. Ich ſelbſt wur 
Ankunft von hoher S 


o präſentirte ſich im März 1868 
Stadt der Freuden“, dem ein⸗ 
und ich begriff ſo recht von 
mit welchem Rechte der rumäniſche 

von dem die Stadt 
chmutzigen Flüßchen 
ſingen und ſagen mochte: 
Dimbowitza apa dulce 


zu den Beiſchlägen hina 
brachten, nach der Str 
denen der Straße 
bis zur Abfuhr, 
den dies Unglück betraf, 
als den Fußgängern, 
erumpatſchen geſehen. 
Bruſt, aber ſo, wie der reuige 


ührenden Treppen ange⸗ 
e zu offenen Kaſten, in 
mutz zuſammengeſchaufelt 
ſo mochte es dem, 
noch ſchlimmer er⸗ 


trachtet, da er weder 
der Ornamentik darb 
ſchen Kammern 
Dafür entſchädigt der 
das ſuchende Auge vollitä 
die Umriſſe des Karp 


d unbebaut war, d 
Unternehmer mit dem Bau de 
Giurgewo und des Bahnhofes 
gonnen hatten, und ich 


ebirges trotz der 
von dem Anblicke 


open 
an 


e nun in Waldesgrün oder 
chnee gehüllt ſein, immer 
nette dieſes mächtigen Gebirgen 


szeit war einigermaßen 
on noch nicht begonnen 
rünes Blättchen zu ſehen 
ielen in den Gärten der 
en Stadt ſtehenden Obſt⸗ 


(Sprich: Dimbowitza ſtark frappirt. Die Jahre 
nu mai Dutsche.) 
wer dich getrunken hat, 
Eine geſchmackvolle und 


rodie auf den vom Nilwa 


tza, ſüßes Waſſer, 
kann nicht wieder fort.“ 
edem einleuchtende Pa⸗ 
er handelnden Spruch! 


und noch kein g 


Wenn aber die v einen würdigen Abſchluß des Gemäldes. 


{ 
} 


dei Kindern auf mit dem Tode, oder wenn fie das 
18. Lebensjahr überſchritten haben, mit Ablauf deſſelben 

onats, bei Mädchen, wenn ſich dieſelben vor dem 
18. Lebensjahre verheirathen, mit Ablauf desjenigen 
Monats, in welchem die Verheirathung ſtattfindet. 

„ Srauenburg, 11. Juni. Biſchof Crementz von 
Ermland wird dieſer Tage auf der Rückkehr von ſeiner 
römiſchen Reife wieder bier eintreffen. 


J. Vom Provinzial⸗Landtag. 


Königsberg, 11. Juni, Nachts. 

In der heutigen Abendſitzung war der erſte 
Gegenſtand der Tagesordnung die Neuwahl des 
Landesraths. Der von dem Provinzial⸗Landtage 
in der Sitzung vom 10. October v. J. zum Landesrath 
ewählte Regierungsrath Wenghoffer hat wegen Krank⸗ 
bei dies Amt nicht antreten können. Die commiſſariſche 
erwaltung der Stelle des Landesraths hat der 
Provinzial⸗Ausſchuß ſeit dem 8. Februar d. J. dem 
Kreisrichter Wiedemann übertragen. Demſelben iſt 
auf wiederholte und dringende Vorſtellung des Landes⸗ 
Directors von dem Juſtizminiſter Urlaub ertheilt. Durch 
Refcript vom 12. Mai c. hat jedoch der Juſtizminiſter 
dem Landesdirector eröffnet, daß er eine über den 
1. October d. J. hinausgehende Beurlaubung des ꝛc. 
Wiedemann mit Rückſicht auf den in den Perſonalver⸗ 
hältniſſen der Juſtiz berrſchenden Nothſtand nicht ein⸗ 
treten laſſen könne. Mit Rückſicht darauf, daß eine 
lüngere commiſſariſche Verwaltung der Stelle des Lan. 
desraths weder zweckmäßig, noch ohne Beeinträchtigung 
der Intereſſen der Provinzial⸗Verwaltung durchführbar 


ein dürfte, beantragt der Provinzial⸗Ausſchuß: Der] T 


rovinzial⸗Landtag wolle 1) die Neuwahl des Laudes⸗ 
raths auf 12 Jahre vornehmen, das Gehalt des Landes⸗ 
raths auf 6000 & pro Anno feſtſetzen und bei demſel⸗ 
ben nach 6 Jahren eine Erhöhung auf 7500 K ein⸗ 
treten laſſen. 
Der Landtag nahm beide Anträge an, und wählte 
einſtimmig Herrn Kreisrichter Wiedemann, der ſchon 
im Provinzial⸗Ausſchuß einſtimmig dazu in Ausſicht 
enommen war, zum Landegrath. Die Wahl des Hrn. 
iedemann wurde im Plenum vom Abg. Selke 
warm empfohlen. Der Letztere theilte auch mit, daß 
Herr Wiedemann nach der Theilung für Oſtpreußen 
in Ausfiht genommen ſei und ſich zum Verbleiben in 
dieſer Provinz bereit erklärt habe. 
Es folgt ſodann die Beratbun 
betreffend die in Gemäßheit des 
Rieger vom 8. 


über die Vorlage, 
- 4 des Dotations⸗ 
uli 1875 auf den Provinzialverband 
bergegangenen Verpflichtungenzum Neu bau 
und zur Prämiirung von Chauſſeen. 
Referent war der Abg. Hog e. Die Commiſſion hatte 
in einigen Punkten eine Abänderung der Vorſchläge 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes beantragt, welche meiſt 
dabin gingen, zweifelbafte, vom Provinzial-Aus⸗ 
chuß anerkannte . zu ſtreichen. Es 
etrafen dieſelben zum größten Theil oſtpreußiſche Linien, 
und ſie wurden trotz der abweichenden Voten der Com⸗ 
miſſſon meift bewilligt, z. B. von Hohenſtein nach 
Bellen; aber auch für die Linie Baumgart⸗Alt⸗ 
Dollftäbt wurde nach dem Antrage des Landes⸗ 


die Commiſſion nur bedingungsweiſe hatte thun wollen. 

Die fih entwickelnde Hitze batte eine große Anzahl 

geordneter aus dem Saale getrieben, und wohl nur 
bie Localintereſſen hielten noch Manche feſt. 

Der Saal füllte ſich nach 10 Uhr wieder, als bei 
Deratbung der Vorlage, betr. die pro 1877/78 für 
(auſſeeneubguten und Prämien zu ver 
Denbenben Mittel eine Streitfrage zwiſchen 
und Weit zur Sprache kam. Man 
bette ausgerechnet, daß bei der vom Provinzigl⸗Ausſchuß 
fohlenen Vertheilung der Mittel die Weſtpreußen 
eſentlicht beſſer wegkämen, als ihnen nach dem 


directors die Verpflichtung unbedingt anerkannt, was S 


wie nach Land und Leuten zukäme. Um biefen 
treitpunkt aus der Welt zu ſchaffen, hatten die Weſt⸗ 
preußen geſtern in der Commiſſion zugeſtimmt, daß 
ihnen 90 000 K. Prämien für die Linie Schwetz⸗ 
Laskowitz geſtrichen würde. Jetzt zog der Abg. Dr. 
Wehr dieſe Conceſſion wieder zurück. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung über die 90 000 & für dieſe Linie ſtellte ſich 
das Reſultat el und eine um 11 Uhr Nachts 
erfolgte namentliche Abſtimmung ergab, daß die 
90 000 A. mit 53 gegen 52 Stimmen, alſo mit einer 
Stimme Majorität bewilligt wurden. Es hatten auch 
mehrere Ostpreußen dafür geftimmt. _ 

Die Wahlen der Abgg. v. Kayſerling, v. Budden⸗ 
brock, v. Biberſtein, Vormbaum und Weller 
wurden für giltig erklärt. i 

in Antrag auf Vertagung fand auch jetzt, um 
11%, Uhr, noch nicht die Mehrheit. Es folgten münd⸗ 
liche Berichte des Rechnungs Ausſchuſſes, eine Anzahl 
von Rechnungen wurden dechargirt, u. A. die über 
den weſtpreußiſchen Landarmenfonds pro 1872, 1873 
und 1874. 

Ein Antrag des Abg. Alfieri: „Unter den im 
§ 12 des Reglements zur Bewilligung von Prämien 
einzureichenden Bauanſchlägen ſind generelle, nicht 
ſpecielle Koſtenanſchläge zu verſtehen“, wurde abge: 
lehnt, nachdem der Antragſteller die nur in geringer 
Zahl auweſenden Mitglieder mit zwei längeren und 


einer kürzeren Rede unterhalten hatte, die den Landes 


director, den Landesrath und den Landes baurath Krah 
nöthigten, ſeine Aufſtellungen zu widerlegen. 

Der Schluß erfolgt gegen 11 Uhr. Es folgen 
noch Beſprechungen über die Verwendung des morgigen 
ages. Bis 12 Uhr ſoll morgen der Ausgleich ge⸗ 
funden werden, um 12 Uhr iſt eine Plenarſitzung, um 
6½ oder 7 Uhr Schluß des Landtages. 


Juſchriſten an die Redackion. 


Röffel, 10. Juni. Geſtern waren wir Augen⸗ 
zengen, daß in dem Wartezimmer J. und 2. Klaſſe auf 
dem Oſtbahnhof in Königsberg i. Pr. zwiſchen 3 und 
5 Uhr Nachmitttags Ratten kreuzweiſe herumliefen, 
jo daß eine Dame bei deren Anblick ſaſt in Ohnmacht 
fiel. Dem ſervirenden Kellner hiervon Mittheilung 
machend, erklärte derſelbe, daß dieſes Ungeziefer dort 
ſchon lange hauſe, indeß durch die zu dieſem Zwecke 
angeſchafften Katzen nicht zu beſeitigen wäre. Im Inter⸗ 
eſſe des reiſenden Publikums haben wir ſofort eine 
hierauf bezügliche Beſchwerde in das im Stations⸗ 
Bureau befindliche Beſchwerdebuch niedergeſchrieben und 
hoffen, daß eine baldige Abhilfe geſchaffen wird; — 
unerhört bleibt es aber, daß ſolche Zuſtände lange 
genug bekannt ſein dürfen, ohne daß von der zuſtändi⸗ 
gen Behörde etwas zur Beſeitigung derſelben geſch ebt 


Vermiſchtes. 


* Aus Sal ſchreibt man dem „Sprudel“: 
Für ſt Bismarck lebt hier ganz zurückgezogen und iſt 
ee unſichtbar; ein eigener Steg wurde ge⸗ 
baut, welcher den Fürſten direct von ſeiner Wohnung 
in den Wald führt, ohne daß er nothwendig hat, die 
traße zu betreten Ein außerordentlicher Polizei⸗ 
Apparat iſt jetzt hier thätig, außer einigen Berliner 
auf feen welche ſtets die Wohnung und den Folge 
auf ſeinen Spaziergängen umſchwärmen, iſt der Polizei⸗ 
Commiſſär Geret aus München zur Ueberwachung des 
hieſigen Polizeidienſtes delegirt worden und ſelbſt die 
Sendarmerieftation wurde verſtärkt. Der Kanzler lebt 
aber ganz uncurgemäß thätig und arbeitet noch in 
ſpäter Abendſtunde mit ſeinem Sohne Herbert und dem 
Grafen Holſtein. Lothar Bucher war mehrere Tage 
hier und der ruſſiſche Staatsrath Namburg traf auch 
hier ein. Fürſt Hohenlohe wird aus Paris erwartet. 


ers! Zum Ragochy bat ſich der Reichskanzler Pilſuer Bier, 


icch vom Zapfen, wohl felbft verorduet. Die kleinen 
Ein oe 5 1 jilſner Aetien⸗Brauerei“ ſpenden ihr 
goldig⸗kühlendes Naß, denn die Actien⸗Brauerei liefert 
alle drei Tage direct ein Fäßchen von Pilſen in das 


Haus des Hofrath Streit, wo Fürſt Bismarck im 
Quartier liegt. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


19. Juni. 
Geburten: Arbeiter Herrmann Heinrich Gartmann, 
S. — Arbeiter Franz Pantel, T. — Tiſchler Johann 
Broza, S. — Handſchuhfabrikant Julius Friedrich 
Kaufmann. T. — Maurer Otto Müller, S. — Maurer 
Adolf Julius Gartmann. S. — Arbeiter Carl Friedrich 


Robert Schulz, T. — Arbeiter Guſtav Johann Zielke. 
S. — 3 unehel. ©. 5 
Aufgebote: Kaufmann Carl Rudolf Julius 


Arndt mit Albertine Amalie Bertha Engler, geborne 
Schröder. 

Heirathen: Seilermeiſter Guſtav Hermann Schalt 
mit Louiſe Auguſte Duwenſee. 


exel. Todtgeburten, betrug 218. Sterblichkeits⸗Cosffie. = 25,739: 


Todesfälle: T. d. Wwe. Marie Schmidt, geb. — 
Selling, 29 J. — Florentine Eliſabeth Böhnke, geb. S 
Hoſch, 77 J. — Geſchäfts⸗Commiſſionär Joh. Gottbilf — 
Voigt, 86 J. — Julianna Burchardt, geb. Schwarz, 

37 J. — Unehel. Kinder: 3 Ku. 2 M. 2 
Schiffs⸗Liſte. $ 
Neufahrwaſſer. 12. Juni. Wind: O. R 
g Angekommen: Marie, Larſen, Weſterwick, Granit⸗ = 
teine. 5 223 
Geſegelt: Als, Albertſen, Kopenhagen, Getreide. = 
Nichts in Sicht. E 8 
7 > S8 
Sürſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 2 5&£ 
Berlin, 12 Juni. = 2 8 
rs v1 sur. CN 
Weizen | Pr. 4½ con. 1108,701:03,60 8 
gelder | Br. Staatsſchidſ. 93 | 08 2 
Juni⸗Juli 248,50 251 Wſty. 3½ Pfd.“ 82,200 82.2010 5 
Sept.⸗Oct. 1220,50 221 do. 4% do. 92,80 92,80 BER 
Roggen do. u, de. 101,10 191.10 + 8 
uni 157,50 159 fperg.⸗Märk.Eiſp.“ 72,20 7230| u 25 
Cpt, Oe 155 156.50 genmbardenler ap. 127.50 26,50 g- 
Petroleum Framoſen . . . 368,5008 66,501 
e 200 E Rumänier . 13 12,90 — 
Juni 27 27 bein. Eiſensahn 100, 10100 2 
Kube Juni 63 64,30 [Oeſt. Credit-Anſt. 232.5022950 
Sept.⸗Oct. 62,60 63 (5%/ uff. engl. A. 62 81,30 80,90 5) 
Spiritus loco Oeſt. Silberrente 53,90] 53,20 
Inni⸗Juli 52 | 52,30 Ruff. Banknoten 218,802 18,50 22 
Aug.⸗Sept. 53,20 53,70 [Oeſt. Banknoten on 162,60 | 
Ung. Schatz-A. III 80 79,50] Wechſelerz. Lond. 20,378] — @& 
Oeſterr. 44. Goldrente 59,10. 


Wechſeleurs Warſchan 218,40. 
Fondsbörſe feſt, ftill. 
Antwerpen, 11. Juni. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen weichend. Roggen weichend. 
Hafer ſtetig. Gerſte matt. — Petroleummarkt. 


ieee eee eee neee 
Gemälde-Ausstellung. 
G. Max: Die Löwenbraut. 


Makart, Beduinenscheik. — Bysia, 
Maler auf der Studienreise im 
Orient. — Kurzbauer, Verläumdung. 
Original- Oelgemälde, Für kurze Zeit 
ausgestellt (Entrée 50 Pf.) in 


L, Sauniers“ Buch- u. Kunst 
Handlung, A. Scheinert. 


Die Geſammtſterblichkeit in der Stadt und den Vorſtädten incl. Milit 
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Bekanntmachung. 


Am 1 Ur. J den 18. d. M., Vor⸗ 
züittags 11 Uhr, ſollen im Regierungs⸗Con⸗ 
wenz⸗Gebäude zu Danzig, Schäferei No. 11, 

1. 20—25 Centner alte unbrauchbar ges 

| sorbeme Acten unter den im Termin noch 
über bekannt zu machenden Bedingungen 
eiſthietend gegen gleich baare Bezahlung 
zum den e werden und wer⸗ 
ben Kaufluſtige hierzu eingeladen. 

Danzig, den 9. Juni 1877. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 


Die erſte Lehrerſtelle der neugegründeten 
Schule zu Zigankenbergerfeld, mit welcher 
‘ außer freier Wohnung und Feuerung ein 
baared Einkommen von 885 Mark verbunden 
iſt, ſoll Infor! beſetzt werden. 
nalificirte Bewerber wollen ihre Mel: 
dungen unter Beifügung von Befähigungs⸗ 
und Führungsatteſten binnen 14 Tagen bei 
uns einreichen. 
Danzig, den 8. Juni 1877 


Der Magistrat. 80 
Bekanntmachung. 


Der unbekannte aber folgende i 
angeblich verlorener De r 5 88 0 
Berlin, den 7. April 1877. 

833 50 R.⸗W. 


r A. 5 
Drei Monat dato zahlen Sie für 
been Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
IE mir ferbft die Summe von Mark acht⸗ 
- © Gusbert drei und dreißig 50 3 R.⸗W. 
— Werth in mir ſelbſt und ſtellen ihn 


be 
uf Re icht. 
a e it Bei, 


r. 


N in Danzig. 

I Herrmann ‘Sohartfenorth. 
vierte, 8 avril 1877 
Fur Mark 788 40 a W. 


Drei Monat dato zahlen Sie für 
dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre 15 
mir ſelbſt die Summe von Mark ſieben⸗ 
2 bundert drei und achtzig 40 3 R. W. 
nden Werth in mir ſelbſt und ſtellen ihn 


auf Rechnung laut Bericht. 
= n E. A. Kleefeld jr. 
ul in Daung. 
errmaan harffenorth. 


ird hierdurch aufgefordert, die vorbezeich⸗ 
neten beiden Wechiel ſpäteſtens in bem f 
den 21. Januar 1878 
„ unſerer Gerichtsſtelle vor Herrn Secretair 
icwert anberaumten Termine dem un: 
ir a beten Gerichte vorzulegen, widrigen⸗ 
ls dieſe Wechſel werden für kraftlos er⸗ 
irt werden. 
Danzig, den 1. Juni 1877. 

Adrigl, Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (8602 
0 


— — — 22222 


Edictal⸗Citation 


Die Mauxergeſellenfrau Mathilde Grod⸗ 
Deck, geb. Treptan, aus En Neue Welt, 
Bat gegen ihren Ehemann, den Maurers 


geſellen Herrmann Richard Groddeck 
unter den Behauptungen, daß dieſer fie im 
März des Nie 1874 hieſelbſt heimlich 
ae und fie feit dieſem Jahre Nichts 
über feinen Aufenthalt erfahren, gegen dieſen 
die Eheſcheidungsklage wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung angeſtrengt. i BEN: 

Zur Beantwortung dieſer Klage ift ein 
Termin auf 

den 14 September 1877, 
; Mittags 12 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 vor Hrn. Stadt⸗ 
und Kreisgerichtsrath Aſſmann anberaumt 
worden, zu welchem der Verklagte unter der 
Verwarnung öffentlich vorgeladen wird, daß 
im Falle ſeines Ausbleibens die in der 
Klage behaupteten Thatſachen für zugeſtan⸗ 
en erachtet werden und was Rechtens aner⸗ 
kannt werden wird. 2 

Danzig, den 2. Juni 1877. 
Königl. Stadt: u. Kreisgericht. 

I Abtheilung (8573 


Aufgebot. 


Auf den Antrag: 
1. der unverehelichten Johanna Böling, 
des Maurers Herrmann Böling, 
der Kahnbaumeiſter Wiedemanu'ſchen 
Ehelente, 

der Wittwe Joſefine Böling, 

ſämmtlich hier aer schen 

der are Felgenhauer'ſchen Eheleute 
zu Kiel, 

des Eigenthümers Kähling, als Vor⸗ 
mund der Julius, Ernſt, Paul u. 
Thereſe Geſchwiſter Erbann hier 
wohnhaft, 

welche als Eigenthümer des Grundſtücks 
Schladahl Bl. 17 des Grundbuchs und Neu⸗ 
garten No 808/809 der Servisbezeichnung, 
deſſen Befitstitel noch auf den Namen der 
verſtorbenen Häker Eh e und Concordia 
Dorothea geb. Drabandt⸗Schwidlinski 
alias Czwi 

das Grundbuch eingetragen werden wollen, 
werden alle ihrer Exiſtenz nach unbekannten 
Eigenthumsprätendenten des Grundſtücks 
ehufs Wahrnehmung ihrer Rechte zu dem auf 

den 11. September 1877, 
Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Stadt: und Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Aſſmann, Verhandlungszimmer No. 14, an: 
beraumten Termine hiermit öffentlich und 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realan⸗ 
ſprüchen auf das Grundſtück präcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf: 
erlegt werden ſolle. 5 
anzig, den 4. Juni 1877. 
Kal. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


% Zufolge Verfügung vom 5. Juni 1877 
iſt die Handelsmieberlanfung des Kaufmanns 
Johann Beſtvater zu Marienburg ebendaſelbſt 
unter der Firma 
a „Johann Beſtvater 

in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
267 eingetragen. 


2. 
3. 
4. 
5. 
6. 


Marienburg, den 5. Juni 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (8581 


linskiſchen Eheleute lautet, in]! 


Bekanntmachung. 


„Zufolge Verfügung von heute iſt in unfer 
Firmenregiſter bei der Firma des Mühlen⸗ 
beſitzers Dan zu Palſchau No. 244 sub 
Col. 6 . Bl worden, daß die Firma 
erloſchen iſt. 

arienburg, den 5. Juni 1877. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Firmenregiſter 


a. bei der Firma des Kaufmanns 
Richard Heyn zu Sommerau No. 
243 sub Col. 6 vermerkt, daß die 


Firma erloſchen ift 
b. die Handelsniederlaſſung des Kauf: 
manns Siewert] Tiahrt zu Som: 
meran unter der Firma 
5 Siewert Tiahrt 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter 
No. 268 eingetragen. 
Marienburg, den 5. Juni 1877. 


Königl. Kreisgericht. 


1. Abtheilung. (8580 


Bekanntmachung. 


„Zufolge Verfügung vom 9. Juni 1877 
iſt ao demſelben Tage die unter der gemein⸗ 
ſchaftlichen Firma 


i . 4 J. Müller 
eit dem 1. October 1874 aus den Geſell⸗ 


chaftern F 

1. Tiſchlermeiſter une Mueller, 

2. Tiſchlermeiſter George Mueller 
beſtehende Mirdfteplenchet in das dies⸗ 
ſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter unter No. 118 
eingetragen mit dem Bemerken, daß dieſelbe 
in Elbing ihren Sitz hat. 

Elbing, den 9. Juni 1877. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Steinkohleutheer. 


Der in der hieſigen ſtädtiſchen Gasan⸗ 
ſtalt erzeugte Steinkohlentheer — zur Zeit 
ca. 2000 Centner Vorrath — ſoll verkauft 
werden, und erſuchen wir Abnehmer uns 
desfallſige Preis⸗Offerten zu machen. 

Inſterburg, den 4. Juni 1877. 


Der Magſtrat. (8636 


m Sichere Heſſung. Mehr aw 


Ash 1000 Zeugniſſe von Perſonen, 

welche . die Methode des 
—— St. Dr. Aubröe, in Ferté- 
Vidame (Eure-et-Loire) gibeilt wurden. Zur 
Unterrichtung hiervon beziehe man die bezügklche 
Brochüre. Dieſelbe wird gratis verſandt vom 
inzigen wi für Deutſchland und bie 
Schweiz A. Thomass, Apoth. in (Schweiz) 


Alte Eisenbahn- 
schienen 


2298 


8 Bar offerirt freo. 
aufte 


e billigf 
W. D. Löschmann. 


Vollſtändiger Erſa 
ſparniß an Zeit und 


oſten. — Die Wäſche wird ohne 
Bleiche blendend weiß und vollkommen geruchlos. — 
Reinigung der Gardinen und Spitzen ohne Reibung. — 
Laͤnzliche Unſchädlichkeit für die Wäſche garantirt. 

Proben zu genügenden Verſuchen gratis und 
franco. — Depöts zu errichten gesucht. 


8 


Schmerzlose Zahnoperationen, 
Atelier für künſtliche Zähne, Plom- 
biren mit Gold, Silber ꝛc. 

6. Wilhelmi, Marienwerder. 


Blattieidum, 


als neueſtes und vorzüglichſtes Mittel 
gegen 

Motten 

empfiehlt in Ile a 40 und 75 3 


bert Neumann, 
Langen Markt 3. 


Beſten Limmer ⸗Asphalt 


empfehle und übernehme . 5 
zu Gewölbeabdeckungen, Iſolirſchichten un 
Ganglagen für Hausflure, Keller, Höfe und 
Pfer 71 ꝛc. als ſicheres Mittel gegen den 
Einfluß der Feuchtigkeit. 


Herrm. Berndts, 
4199) Comtoir Laſtadie No. 3. 


Die Wagen⸗Fabrit 
A. W. Sohr, 


Danzig, Vorſtädt. Graben No. 54, 


empfiehlt 

2 neue höchſt elegante Doppel⸗Kaleſchen, 
eine Auswahl neuer vn geformter Halb: 

wagen mit auch ohne Langbaum, 
neue Jagdwagen mit auch ohne Rückſitz (ein⸗ 
2 1 2 ſpännig), 
einen ſehr a erhaltenen Halbwagen auf 
freien Achſen (ein: auch zweiſpännig), 
einen gut erhaltenen Halbwagen mit Lang⸗ 


aum 
einen gut erhaltenen Jagdwagen auf freien 
en und 


einen ganzverdeckten Wagen auf Langbaum 
und 4 Doppeldruckfedern. Letzterer ſehr billig. 


ndnd an) aalung (88 
Avaunach 2 


nagnuag ne dr Ag alarug 
neee umagı m ‘nagug magıa] ne guatpnva 
119) 899 pen sg Ppang mi a uaßrnaluag 
aggpa gun uajpız ne pu uv bruch aulas; 
od ag enen wehe eee ne 
auu anon 1089 un qa gun 19 
Saure un eden ee 199 


pr een ee een e 


| Stargas 


Freiwilliger 
Verkauf. 


ie Beſitzung des rn 
miele, in elde, Bere 
Danzig, beſtehend in: 
124 Morgen 
dereien und ieſen, maſ⸗ 
fivem Wohnhauſe u. guten 
Hofgebäuden mit compl. 
todten und lebenden In⸗ 
ventar und vollſtändig be⸗ 
ſtellten Winter ⸗ u. Sommer: 
teu gage Sie buten in @ 
eabyt en die Un eichneten im n 
De zu 2 „oder — 
ein kleineres auch größeres Grundſtück zu 
vertauſchen, und iſt hierzu ein Termin au 


Montag, den 18. Juni er., 


von Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt. 

Die Kaufbedingungen werden den Käufern 
günſtig geſtellt und werden Kaufgelder bei 
mäßigen Zinſen geftundet. 

eiſters wal de, im Juni 1877. 


Leopold Cohn, 
Simon Anker 


aus Wormditt. 


Ein Gut im Culmerſtreiſe 


640 Morg. groß, hart an der Chauſſee, 2 Meil. 


u der Bahn, iſt mit 16,000 Anzahl 
— ſehr ge ei Bank — 
zr verkaufen 

Näheres 


beim Rentier Herrn H. Gehr⸗ 
mann in Culm. 837 


Wollmarkt Königsberg 


Pr. 
ür den commiſſionsweiſen Ver⸗ 
kauf von Rückenwäſchen und Schmu 
wollen gegen 1% Proviſion empfiehlt 
ch ustav Jacoby 
7598) Önigeberg i. Pr. 
N te zur ® 


K 
Säcke hal 


kauft in größeren Stämmen zu conjunctur⸗ 
emäßen Preiſen und liefert die nöthigen 
äcke gratis die Wollhandlung von 


A. Jacoby, Königsberg i. Pr. 
Southdown⸗Vollblut⸗ 
RE 
Dameran bei Dirſchan. 


Der Bockverkauf beginnt am 20. Juni 
er. Preiſe pro Stück 90, 120 und 150 K. 
8586) @. Ziehm. 


Circa drei (3) hundert 
Scheffel gute Kartoffeln 
1 i Pr. 


nd v Kokoſchken 
f ee 


a; el 


uten Län⸗ | 


x 


E v 3 1 
Doge le Sant eis bel Cafbhaus zum Freundschaftlichen Garten. 


Nathan Berendt und Frau Mittwoch, den 13 Juni: 
7 * 2 


Großes Extra⸗Concert, 


Maße von der Kapelle des 3. oſtpreuß. Grenadier⸗Regimts. No. 4, unter Leitung des 
Muſikdirectors Herrn Buchholz (verſtärktes Orcheſter). 

Bei eintretender Dunkelheit wird der Garten bis Mitternacht von der Terraſſe aus 
durch ein hier noch nicht gezeigtes 


Electriſches Licht 


in allen Farben magiſch erleuchtet. - 
Entree pro Perſon 30 H, Abonnenten für die Sommer⸗Concerte zahlen bei Vor⸗ 


zeigung ihrer Eintrittskarte 20 3 pro Perſon. 
8554) H. Reissmann, 


Kister mw 37 


empfiehlt einem geehrten Publikum ſeinen fein eingerichteten 


Lehrlings- Geſuch. > 
Ein Sohn ordentlicher 77 5 wird fix 
tg 


Rittergutskauf. 


Ein Rittergut % Meile von der Bahn, 
Areal 2364 Morgen, davon 1800 Morgen 
unter dem Pfluge, 150 Morg. Wieſen, welche 
140 Fuhren Heu geben, 200 Morg. Wald, 
Reſt Seen, Gärten ꝛc., ſoll mit guten Ge⸗ 
bäuden, neuer Brennerei mit 2000 Liter 
Maiſchraum, 24 Pferden, 18 St. Rindvieh, 
800 Schafen ac. für 65,000 M bei 25,000 R: 
Anzahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann, 
8316) Brodbänkengaſſe No. 33. 


Prima 


Kartoffelmehl 


3 à 2 Ctr. hat noch 3 
Carl Voigt, Fiſchmarkt 38. 
Abſatzferkel 


und 1 hochfetter Eber in Czernian per 
Branft verkäuflich. (8558 


ein biefiges Cigarren u. Tabacks hf 
von ſofort unter günſtigen Bedingung . 
Adr. w. u. 8499 in der Exp. d. Ztg. eb. 
Für mein Seide⸗, Band: u. Kurz 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. C. G. Neumann, 
8643) Liangebrücke No. 65 

Ein Conditorgehilfe 
findet vom 1. Juli cr. ab dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 
87 J. Sohmelter in Tuchel. 
in Schuhmacher, mittlerer Jahre, 

ſucht als Werkführer reſp. Zus 
ſchneider eine Stelle. Adreſſen w. unter 
8605 in der Exp. d. Ztg. erb. 

Ein tüchtiger, practiſcher 


Materialiſt, 


m. der Buchführung u. Deſtillation vertraut, 
ſucht geſtützt auf gute Empfehlungen, bei 
‚oliden Ansprüchen. von ſofort oder ſpäter 
Stellung als Verkäufer, Lagerdiener, 
Cafſirer oder als Verwalter, reſp. In 
ipector einer Fabrik. Auch kann derſelbe 


geb. Sternberg. 
Zoppot, den 12. Juni 1877. (8667 
lise Penner, 
Julius Behrend, 
Verlobte. 
Gr, Leſewitz — Reichenberg. 
ente Mittag 12% Uhr entſchlief fanft an 
Altersſchwäche der Rentier 
Herr Friedrich Hansmann, 
5 gen. Striethorst, 
im 73. Lebensjahre, welches hiermit ſeinen 
vielen Freunden und Bekannten anzeigt 
86700 E. Brandt. 
Danzig, den 12. Juni 1877. 
Beerdigung Freitag Nachmittag 5 Uhr, 
St. Barbara⸗Kirchhof. 


Die Beerdigung des Kaufmanns 
(8663 


Christian Wittmaack, 


aus Elbing, findet Donnerſtag, den 14. 
d. Mts., Vormittags 10 Uhr, auf dem 
St. Salpator⸗Kirchhof von der dortigen 


Leichenhalle aus ſtatt. N & 
Dampfer-Verbindung| Nafit-, Fliſir⸗ und Haariehneide- Salon | "739 Mufterihale rar re 
eng: , U Din Comer wit anten dengnt 5 
Danzig Stettin. m eee elne Zöpfe, Perrücken, Toupels, Ketten, Armbänder u. ſ. w. zum Verkauf. „ een, me e — 
5 arzwald bei Skurz ] Branche Engagement. Auf hohes Gehalt 


werden ſchnell und billig angefertigt; verblichenes Haar unter Garantie gefärbt. 


Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen E. Klötzky, Melzergaſſe No. ST, 
sn Ferdinand Prowe, Ecke der Hundegaſſe. 


Comptoir im „Friede“ Speicher am] 8% 8 
a ala ä de 
er Schiff „Pearl“, Capt. Ferrier, 2 5 ! — 20 
empfing eine Ladung 


engl. Portland-Cement, 
Marke „Otto Treohmann, 
Hartlepool‘', 
und empfehle ſolchen in bekannt feiner 
Qualität ex Schiff billigſt. 


Herrm. Berndts, 


Dampfer „Kreßmann“, Capt. S cherlau, 


ladet hier nach Stettin. wird weniger geſehen als auf ante Behand⸗ 


lung. Adreſſen werden unter No. 8634 in 
der Exp. dieſer Ztg. erbeten. a 


Ein Kaufmann, 


verheirathet und noch in Stellung, dem die 
beiten Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht 
Familien: Verhältniſſe wegen anderweitiges 
Engagement als Geſchüftsführer, Buchhalter 
z., im Speditions-, Eiſen⸗ oder Fabrik 
Geſchäft, bei ſoliden Anſprüchen. Gef. Adr 
w. u. 8408 in der Exp. d. g. erb. 

in älterhafter Kaufmann, mit guter Hand⸗ 
ſchrift, der fein Geſchäft aufgegeben, ſu kt 
zur Verkürzung der Zeit unter eſcheidenen 
Auſprüchen eine anſt. Beſchäftigung. 


Gruüdſtücks⸗Verkauf. 


Beabſichtige anderer Unternehmun⸗ 
en halber mein in günſtigſter Lage 
efindliches Grundſtück (Geſchäftshaus 

mit herrſchaftl. Wohnungen, großen 
Kellerräumen unter günſtigen Be⸗ 
dingungen sofort zu verkaufen. 

Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſen 

unter No. 8654 in der Exped. d. Ztg. 


Natürliche Mineralbrunnen. 


Von ſämmtlichen Brunnen ſind 77er Füllungen angelangt und er⸗ 
halte ich während der Saiſon ununterbrochen neue Zuſendungen direct ab 
Quellen. — Neue Lieferungen von Karlsbader und Marienbader Sprudel⸗ 
ſalz, ſowie Franzensbader Kaiſerquellſalz trafen ebenfalls ein. — Ferner 
empfehle ſämmtliche Badeſalze, Paſtillen und Quellenprodukte zu den 


” 


4 
2 


8621) Comtoir: Laſtadie 3. billigſten Preiſen. N 300 i 
— Berliner dr ede Abnahme vo 60 Gel Seufeen, Rabatt, ber den, | in. & 600 in ber. Exp. b. DNZZIEBENNE [2 
von der Badeverwaltung in Ems gewährt wird. Hunyadi⸗Janos⸗Bitter⸗ ee ver 2 
Adress - U omtoir. waſſer, bei Originalkiſten Engrospreiſe. En ac mut, junges Madchen, bed 
mit Erfolg unterrichtet, ſucht 5 


paſſende Stellung. Daſſelbe ift in 
Handarbeit geübt und in der Wirth» 
ſchaft nicht unerfahren. Näheres unt 
No. 8409 in der Expedition dieſer 


Direct.: A. Retemeyer, P. Grabow, 
Berlin ., Kur⸗Straße 40. 

Wohlorganifirtes Juſtitut für alle 
älle von Nachfrage u. Dienſtleiſtung. 
tachweis, Rathertheilung, Beſorgun⸗ 
gen, Auskunft, Vermittelungen u. Ver“ 
tretung in allen privaten, geſchäftlichen 
wie behördlichen (gerichtl. ꝛc.) Angelegen⸗ 
heiten ehrenhafter Art. Thätigkeit ſowohl 
85 Berlin wie nach außerhalb. Discretion. 


. = 
. Hendewerk, Danzig, 
Haupt⸗Niederlage für natürliche Mineral⸗Waſſer. 1 
9 


Kaltwasser-Heilanstalt Bad Elgersburg 
im Thüringer Walde 


Kaltwaſſerkuven, Kiefernadel⸗ und Soolbäder, Electrotherapie, pneumatiſche Apparate. 
63 Director Dr. Maro. 


Nordseebad Helgoland. 


Eröffnung der Salson am 1. Juni, Schluss am 9. Ootober- ' 
Die mitten im ‘Meere belegene Insel bietet durch ihre Lage bei jedem Wetter, außer den beiden Geſchäften, noch Miethe 
bei jedem Winde die schönsten Bäder und die reinste Seeluft; wegen |von 800 4 bringt, ift bei 5000 . Anzahl. 
letzterer ist Helgoland auch als klimatischer Kurort sehr besucht. Neues pracht- zu verkaufen durch J. R. Woydelkew, 
volles Schwimmbassin verbunden mit russischem Dampfbad. Aurge- | Da Breitgaſſe 43. 68629 


Breitgaſſe .. > Ge — 
zeichnet gute Logis, billige Preise. Stets interessante Abwechselungen durch Bälle, Ein Gärtn er⸗Grundſtä d 


Concerte, Theater, die gewähltesten Zeitungen, durch Meerfahrten in Ruder- und 
Segelschiffen, Fischerei und Hummer-Fang, sowie duroh die berühmten nebſt Wohnhaus, in dem frequenteſten Stadt- 


Y bänden, 60 Schfl. Weizen, 190 Schfl. 
Roggen Ausſaat, beſtellte Sommerung, leb. 
u. todtes Invent. übercompl., iſt mit 20,000 Zeitung erbeten. ö 
R Anzahl. zu verkaufen. Auch wird ein] um eee e 
Haus in Zahlung angenommen. Näh. bei] Din gebildetes j. Mädchen, da as frificen, 
Pußarbeiten, auch etwas ſchneidern kauu, 
ſucht als Kammerjungfer eine Stellung. Adr! 
w. u. 8656 in der Exp. d. Ztg. erb. 1 


junge tüchtige Meierin. 
aus guter Familie, welche mit ſehr guten 
Zengniſſen verſehen iſt, ſucht Stellung. Off 
w. u. 8407 in der Exp. d. 
Ein älterer erfahrener Landwirth wi 
eine Vertretung zu übernehmen. 
w. u. 8410 in der d. Ztg. erb. 


Ein Anfpector, 
en 


GA. Kuehn, Hädergafie 1 * 
Eine Beligung von 248 Morg., ½ Ml. 

/ von Danzig, mit neuen Gebäuden, ſehr 
gutem Inventar, ſchönen Saaten, als 126 
Schfl. Roggen, ſoll für den billigen Preis 
von 13,500 bei 4000 & Anz, verk. w. 
durch Wondelkow, Danzig, Breitgaſſe 43. 
En neues maſſives Grundſtück, worin 

ein feines Reſtaurationsgeſchäft, ſowie 
weites Ladengeſchäft betrieben wird, in 

der Hauptſtraßen Danzigs, welches 


5 u. Gebühren Tarif ratis. Für 
Sei br von 5 03 in en vage ift die 
X. große Pferde-Derlonfung 

zu Hannover, 


iehung am 25. d. M. Juni. 
"Werth eine eleg. Lip. Equipage. 


erth 10,000 Mark, 


50 edle Reit⸗ und Wagenpferde und 
1000 ſonſtige Gewinne. 
Looſe, a 3 l., 8 


oſtmarken beizufügen. 


ein z 
einer 


. Molling, a h A g 

8021) General Debit in Hannover. rottenbelsuchtungen. 2 = theil Elbings gelegen, iſt vortheilhaft zu Langga 
kaufen. . 
Telegraphische Verbindung mit dem Festlande. vgn gen dan Reeetanten nimmt die niet a 


Fetten Räucherlachs, per Pfund N. 1,75, 
Delicaten Matjes⸗Hering und 
Liſſaboner Kartoffeln. 
Dillgurken in vorzüglichſter Qualität 
empfiehlt billigſt 


Nähgarn. 


Waarenzeichen: Ein Bockskopf, 


Brook’s 


Nähgarne mit Glanz und ohneGlanz, 
für Hand- und Maschinengebraueb. 
Auf folgenden Welt-Ausstellungen 
preisgekrönt: 
London 1851 die einz. Preis-Medaille, 
Paris 1855 die einz, Preis-Med. I. Cl., 
London 1862 eine Ebren-Medaille, 
Wien 1878 das einz. Ehren-Diplom, 
Pbiladelphia1876 Medaille u. Diplom. 
Durch alle bedeutenden Hand- 
lungen zu beziehen, Echte Bock- 
garne müssen den Namen 


 Brook’s 


auf jeder Etiquette tragen. 


J. Brook & Bro” 


Meltham Mills. 


Habanng⸗Cigarren. 
ſehr feine a Mille 60, 75, 90 bis 200 Al. 
Unſortirte Havanna à Mille 54 K. 
Echte Cuba⸗Cigarren in Org.⸗Baſt⸗ 

acketen zu 250 Stück a Mille 60 M. 
Manilla-Eigarren a Mille 60 A. 
Havaung⸗Augſchuß Cigarren (Org. 

Kiſten 500 Stück) a Mille 39 
Aroma, Geſchmack u. Brand vorzüglich. 

500 Stück ſende franco. 
A. Gonschior, Breslau. 


Regelmässige Dampfsohlffsvorbingung von Hamburg durch das der 
Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt-Actien-Wesellschaft gehörende grosse, mit eleganten 
Salons und jeglichem Comfort ausgestattete Postdampfsochiff 


Quxhaven, Capitain Röhrs. 


Vom 4 Juni bie 17. Juni Montags. Vom 18 Juni bis 5. Juli Montags und Donners- 
tags. Vom 6. Juli bis 6, September Donnerstags und Sonnabends. Vom 7. September 
bis 27. September Montags und Donnerstage. Donnerstag, den 4 October, letate Fahrt 


nach Helgoland. Abfahrt von Hamburg vom 4. Juni bis 31. August, Morgens 
9 Uhr, vom 1, September bis 4, October, Morgens 8 Uhr. Rückfahrt von Helgo- 


land nach Hamburg jeden folgenden Tag, jedoch Sonntags bei Helgoland ver- 
weilend. Abfahrt nie vor 7 Uhr früh. Billetverkauf an Bord des Schiffes, desgleieben 


Zahlung für das Landen und an Bord bringen. f 
Von Bremerhaven-Geestemüude nach Helgoland fährt der dem 


Nordeutschen Loyd gehörende Doppeischraubendampfter 


Nordsee, bapitain Schulken. 


jeden Montag zurück, Abfahrt von Bremer i 
Bremer Personenznges; die Rückfahrten werden stets 80 eingerichtet, 
rechtzeitig mit den durchgehenden Eisenbabnzügen 
Winter- und Frühjahrs-Salson fährt ein sebönes, sicheres Dampfschiff von 
Mitte October bis Ende Mai regelmässig jeden Montag von Bremerhaven- 


Geestemünde naoh Helgoland, jeden Dienstag zurück nach dem Continente. 
Durch diese neue Einrichtung ist die Verbindung zwischen Helgoland und dem Conti- 
nent das ganze Jahr hindurch eine ununterbrochene und ist also die Insel als klima- 
tischer Curort in jeder Jahreszeit bequem zu erreichen. Bestellungen auf Logis über- 
nimmt die Königl. Bade- Direction, während die Bade-Aerste, Herr Dr. Zimmermann 
und Herr Dr. Schmidt, auf ärztliche Anfragen Auskunft ertheilen. 


Helgoland, April 1877. „ „„. 1 A 
Königliche Bade-Direction. 
Die Königliche Bade-Direction bringt hiermit ea sh dass 
es ihr nach Vollendung ihrer Bauten und der angestrebten Verbesse- 
rungen ermöglicht ist, die bisherigen Preise sämmtlicher Bäder Noch mehrere e Ferdiem Fele 
durchschnittlich um ein Drittel zu reduciren. 68240900 


Bekanntmachung. ee 


rin. 
Zur Anregung und Förderung der Lehrlinge des Kleingewerbes in] „ern. „Put macherie . PER 
den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen iſt die Ausſtellung und Prämiirung ] feſtem Gehalt wünſcht, kann fi) baldigſt 
tüchtiger Lehrlingsarbeiten in Ausſicht genommen. Zu derſelben werden] Melden bei an Elise Johne, 
alle Arbeiten von Lehrlingen, welche nach Ausweis einer amtlich beglau⸗ 


Waben in Tiegenhof. 
bigten Beſcheinigung der betreffenden Handwerksmeiſter ſelbſtſtändig ohne 
fremde Beihilfe angefertigt ſind, zugelaſſen. — Die für die vorzüglichſten 


— 
* 
14 


2 


Expedition d. Ztg unter No 8111 entgegen 
Güter jeder Größe 
weiſt zum Kauf nach O. Emmerloh, 
Marienburg. R 
* 4 
Ein großes Grundſtück 
mit Hofplatz hart am Waſſer gelegen, worin 
ſeit vielen Jahren eine Reſtauratien nebſt 
Schankgeſchäft mit gu em Erfolge betrieben 
wird, iſt kraukheitshalber zu verkaufen. Hy⸗ 


potheken feſt, Anzahlung 37 4000 . Adr. 
werden unter No. 8539 in der Expedition 


dieſer Ztg. erbeten. 
Milchverpachtung. 
V 


om 1. Juli cr. iſt die Milch: mit 
Käferei: Einrichtung auf dem Dominium 
Jablonowo Weſtpr. zu verpachten. Be 
werber wollen ſich perſönlich an die 1 


Verwaltung wenden. . 

1 Michaelis finden 7 inhme in einer 
Penſion freundliche Aufnahme.. \ 
Adee werden unter No. 8655 in der 


— — 


86401 


Ein Neſtaurant 


nebſt Schankgeſchäft, in vollem Be 
triebe, iſt von — oder auch ſpätele 
zu verpachten. Adreſſen werd. unter 854) 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 5 
Beuge Geiſtgaſſe 67 ißt ein freundlich 
möblirtes Zimmer n. Kabinet an einen 
Herrn ſofort zu vermiethen. 


9000 bis 10 500 Mark find wir 
beauftragt, wenn auch zur 2ten ſichern 
Stelle, hypothekariſch unterzubringen. 
Meyer & delhorn, Danzig, 
ank⸗ und Wechſelgeſchäft. 


% 
2000 Thlr werden zur 2, Stell e 

+ gegen ſichere Hypothek 
gewünſcht. Adreſſen werden unter 8617 Ya 
der Exp. dieſer Zig erbeten. 1 


Reddig's Garten, 


am Olivaer Thore. 5 
Echt Königsberger, 


ndet zum 1. Juli er. Stellung. Näheres 
Ins — HKolzenbers ; Ken 


6 


redegewandte Herren 


dig Wwe. 


za Heute Mittwoch: 5 i 
Fr 10 Z. Anfang 8 wen. 


Eiſenbahnſchienen, 


Banzwecken von 4, 4% und 5 30 


Weizen. Mehl ꝛc. e 


; : ähige Firma in Dublin 3 
Eine leiſtungsfähige in 2 Britt au 


u 
och in allen Dimenſionen, bis zu 24 5 g rm N 
2 offerirt billigſt Leiſtungen feſtgeſetzten Prämien beſtehen in Geldbelohnungen bis zu (Irland) mit uten, Geſchäftsverbind ungen 8 
S. A. Hoch, 30 Mark. Die betreffenden Arbeiten ſind ſpäteſtens bis zum 20. Weigen — Mehl i beer . Ss e g 
3367) Johannisgaſſe 29. November d. J. an die Adreſſe des unterzeichneten Hauptvorſtehers] b w. & and wrden Ka Bee. \ ſchüne Melufine 2 
einzuſenden. — Der Beginn der Ausſtellung und ber Tag der Prämiirung] Duett n — 5 ae 
Ein Wirihſgaſter, bene 


wird beſonders bekannt gemacht werden. 


Königsberg, im Mai 1877 der zur Aufſicht bei Leuten verwendet wird, 


erhält ſofort Stellung. Gehalt 250 &. fortwährenD zu en we 


bends 


. t y i 
i empfiehlt bei großem Vorrath Gewerblicher Central⸗Verein der Prov. Preußen. ee u bei Dt. Eylau. 1 | Gr. Wolle, gafie i 
A. Bauer, Langgarten 38. Der Hauptvorſteher: Der Generalſeeretair: — Se Aae 5 — 2 21, 2 5 * 5 
Marcinowski. Saok- (5433 Truhe ic — ſofortigen Antritt einen Kinder und Militair 25 2. 15 


rauerpoſtpapiere 
und Trauer⸗Couverts 


empfiehlt Franz Franke, 
Danzig, Breitgaſſe Ro. 60, 


2... Marolnowskl.____________ ne zur rund. 
’ g rheilauſtalt =), Staate conc. zur aründ!. 
Dr. Putzar Sabnigebrunn, Gin Klinik Heilg. v. Haute, Frauen⸗, Un⸗ 
tion Königſtein, ſächſ. Schweiz Eben: terleibskr., Schwäche, Nervenzerrült. de. 
o Electrutherapie und ſp. Wenſion Dirigent Dr. Rosenfeld, Berlin, Koch⸗ 

r Rerven leidende. (4090 ſtraße 63. Auch briefl. Proſpecte gratis. 


tu ti eu Verkäufer Verantwortlicher Redactenr H. en va 
der tüchtigen mächtig. Dru und Verlag von A. W. Pol mn 
J. Seeliger, Mewe (Weſtpr.). Danzig. AR 


— 


